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Evangelische Kirche 
Solingen-Ketzberg

Oben und links: „Siehe, hier ist 
Gottes Haus“ (1.Mose 28,17) steht 
über der Kirchentüre. 
Das Haus Gottes ist zugleich das 
Haus der Menschen, die hier eine 
Gemeinschaft bilden, sich mit der 
Bibel auseinandersetzen, ihren 
Glauben teilen, segnen und die 
Welt ins Gebet nehmen. M
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Ein Abendmahlsfenster (links) zeigt  fünf  Brote, zwei Fische, 
sechs Kornähren und sieben Brotkörbe (Motive aus Markus 6, 
30-44). Die Kreuzumschrift des „Golgatha-Fensters“ (Mitte) 
lautet: „Jesus Christus gestern und heute und derselbe in 
Ewigkeit Halleluja Amen“ (nach Hebräer 13,8). Zu sehen ist links 
eine grüne Pflanze mit roten Früchten, rechts ein Schwert, 
unten ein Regenbogen und eine Mauer mit geöffneter Tür. Das 
zweite Abendmahlsfenster (rechts) zeigt einen Kelch, 
Weinreben und sechs Krüge (Motive aus Johannes 2, 1-12). Die 
Entwürfe (1952) stammen von Prof. Kurt Wolff (Düsseldorf, 
1916-2003). 

Ein 1960 angebauter Gedenkraum ist 
mit Betonglas von Henk  Schilling 
(1928-2005) gestaltet. Thema sind die 
apokalyptischen Reiter (Offenbarung 
6, 1-8: Kampf, Krieg, Hunger, Tod).  

Zwei Garderobenfenster (2000) mit Psalm 104,2: „Licht ist dein 
Kleid, das du anhast. Du breitest den Himmel aus wie einen 
Teppich.“ 
Unten: Eine umlaufende Zierleiste mit goldfarbenen quadrati-
schen Elementen gibt dem Raum einen besonderen Akzent.

Die drei Fenster 
des Kinderraums 
wurden von Ketz-
berger Kindern 
gestaltet mit Was-
ser- und Schöp-
fungsmotiven. 
Einzelspender er-
möglichten die 
fachliche Ausfüh-
rung.  

Geflügelte Wesen gehören 
auch zur Ketzberger Kirche: 
Eulen (oben links) stehen 
allgemein für Gelehrsamkeit. 
In Psalm 102,7 vergleicht sich 
der Beter mit einer Eule in der 
Einöde. Engel (oben rechts) 
sind in der Bibel Lobsänger 
und Überbringer meist froher 
Botschaften. Sie sorgen dafür,  
dass Gottes Wille im Himmel 
wie auf Erden geschieht. 
Der Turmfalkenkasten (rechts) 
ist eine Nisthilfe im Turm der 
Ketzberger Kirche.

Oben: Abstrakte Glaskunst an der Seitentüre der Kirche

Die Ketzberger Kirche ist ein 
Ort für Freude und Leid: 
Taufen, Trauungen, Konfir-
mationen, Jubiläen werden 
hier genauso gefeiert wie 
Trauerfeiern und Toten-
gedenken. Das ganze Leben 
gehört in dieses Haus Gottes. 
Manchmal sind Bilder des 
Solinger Kunstmuseums zu 
Gast in der Kirche. 
Die Kirche verfügt über eine 
freie Bestuhlung, ein barrie-
refreies WC, Kinderraum und  
Garderobe. 
Parkmöglichkeiten sind an 
der Lützowstraße und der 
Tersteegenstraße.  
Der Gottesdienstplan hängt 
im Schaukasten aus und ist 
auf der Gemeindehomepage 
zu finden:
https://kircheketzberg.de
Infos bei Pfarrer Bleckmann 
Tel. 0157 30667301
christof.bleckmann@ekir.de
 

Unten:  Im Eingang ist 
an der Wand ein Kreuz 
mit zwölf Strahlen, die 
einen Kranz bilden, 
Symbol des gekreuzig-
ten und auferstande-
nen Christus.
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Stand 8/2023, alle Bilder: Gemeinde und Archiv Ketzberg, 
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Zeittafel
1867
Neubildung der Evangeli-
schen Kirchengemeinde 
Ketzberg durch Ablösung von 
der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Wald

18.06.1871 
Grundsteinlegung der Kirche 
Ketzberg

23.10.1873 
Feierliche Einweihung der 
neuen Kirche. Die veran-
schlagten Baukosten  von 
10.700 Talern erhöhten sich 
auf ca. 16.000 Taler.

1898 
Neue Orgel des Orgelbau-
meisters Ernst Seifert (Köln) 

1917 / 1942  
Für Rüstungszwecke werden 
Metalle (Zinnpfeifen und 
Glocken) beschlagnahmt. 

1945       
Weihnachtsgottesdienst in 
der kriegsbeschädigten Kirche

1964 
Neue Orgel der Orgelbau-
firma Oberlinger (Windsheim)

1979 
Brandstiftung im Innenraum 
der Kirche vernichtet Orgel 
und einen Teil der Bänke. 

1980 
Festgottesdienst in der nach 
dem Brand wiederhergestell-
ten Kirche.

1998 
Installation einer Solarstrom-
Anlage auf dem Kirchendach

2000 
Umfangreiche Sanierung 
(Dipl. Ing. Marion Großkemm): 
· Sperren gegen aufsteigende   
  Nässe im Mauerwerk, 
· Fenster im Eingangsbereich, 
· Abtrennung Garderoben- und 
  Kinderbereich, 
· Austausch Putz auf den 
  Innenwänden, 
· Fußbodenheizung, neuer 
  Bodenbelag, 
· neue Innenraumgestaltung 
  einschließlich Beleuchtung, 
  Stühle statt Bänke, 
· Änderungen im Außen- und 
  Zugangsbereich, 
· Barrierefreiheit, 
· Toilettenanlage
Kosten: 1.210.000 €

2001 
Festgottesdienst zur 
Wiedereröffnung der Kirche

2003 
Vereinsgründung „Freunde 
der Ketzberger Kirche“ 

2018 
Die „Freunde der Ketzberger 
Kirche“ haben insgesamt 
138.050 € zur Schuldentilgung 
beigetragen.

2020 
Gottesdienste mit strengen 
Corona-Schutz-Auflagen

2023  
Verein „Freunde der 
Ketzberger Kirche“ nimmt 
Aktivitäten neu auf. 

03.09.2023 
Festgottesdienst zum 
150jährigen Jubiläum

1929

1968

2020 Evangelische Kirche Ketzberg 
Die charakteristische Silhouette ist eine weithin sichtbare 
Landmarke. An der Lützowstraße und der Tersteegenstraße 
ist die Kirche für alle, die im Verkehr unterwegs sind, ein 
Hingucker, ebenso für die Besucherinnen und Besucher des 
Friedhofs.
Adresse: Lützowstr. 96, 42653 Solingen 

Die Apsis ist wie die ganze Kirche hell und einladend. Der Blick 
wird konzentriert. Der Abendmahlstisch ist mit Kreuz, Bibel, 
Blumen und Kerzen geschmückt. Mehrere Motive der 
Paramente wurden von Gemeindemitgliedern gestaltet. Das 
Stehpult  ist Ort der Bibellesung und der Predigt.   Das Taufbeck-

• en symbolisiert den Ursprung des Christ-
sein. An einer Stelle der Apsis ist die 
frühere Wandbemalung sichtbar (links). 

Auf dem Altar liegt die 
Ketzberger Bibel, hand-
schriftlich von  Gemeinde-
mitgliedern gestaltet: 
viele haben Bibeltexte 
abgeschrieben, Kinder 
haben Bilder gemalt. Der 
7-armige Leuchter erin-
nert an die bleibende 
Verbindung von Juden 
und Christen. 

derner Chormusik und Band. Es gibt Kindermusicals und Auftritte 
von Gast-Ensembles. In Gottesdiensten wird gern und viel 
gesungen, denn: „Wer singt, betet doppelt“.

Helfen Sie mit, die Ketzberger Kirche zu erhalten!

Der gemeinnützige Verein der „Freunde der Ketzberger 
Kirche“ fördert die laufende Bauunterhaltung:  Ausstattung, 
Reparaturen, Renovierungen. Ihr Beitrag hilft! Spenden Sie 
einmalig oder regelmäßig und werden Sie Vereinsmitglied (ab 
20€/Jahr): Sie erhalten aktuelle Informationen und eine 
Zuwendungsbestätigung (ab 300 €/Jahr; darunter gilt der 
Kontoauszug als Nachweis für Ihre Spende). Wir laden Sie 
einmal im Jahr exklusiv in die Kirche ein und informieren Sie 
im Detail. Danke für Ihr Interesse und Ihren Beitrag!

Vorsitzender Pfarrer Christof Bleckmann
Tel. 0157 3066 7301, christof.bleckmann@ekir.de

Der Deckel des Taufbe-
ckens hat eine Kuppel-
form mit achteckiger 
Grundfläche. Der Griff 
bildet ein Kreuz in einem 
Kreis. Man kann eine 
Schiffsform erkennen 
und eine Weltkugel,  die 
vom  Kreuz gekennzeich-
net ist.

vor 1960

2000

nach 1960

Die Oberlinger-
Orgel ist etwas  
Besonderes für 
Auge und Ohr. 
In der Ketzberg-
er Kirche wird 
viel musiziert. 
Der Chorverein 
„W4ir Stimmen 
für  Ketzberg“ 
veranstaltet     
Konzerte mit mo-
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